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Hinweis:
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit benennen wir Perso-
nen oder Personengruppen in diesem Faltblatt mitunter in 
einer Form, wobei damit immer sowohl weibliche, diverse 
als auch männliche Personen gemeint sind.

Diese Informationsschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit des Ministeriums des Innern und für Kommunales des 
Landes Brandenburg herausgegeben. Sie darf weder von Parteien 
noch von Wahlwerbern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der 
Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Bundes-, Landtags- und 
Kommunalwahlen sowie für die Wahl der Mitglieder des Europäischen 
Parlaments. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevor-
stehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Wei-
se verwendet werden, die als Parteinahme der Landes-
regierung zu Gunsten einzelner Gruppen verstanden 
werden könnte. Den Parteien ist es jedoch gestattet, die 
Druckschrift zur Unterrichtung ihrer einzelnen Mitglie-
der zu verwenden.

Was ist Korruption?
Korruption ist jeder Missbrauch einer amtlichen 
Funktion, um einen Vorteil für sich oder andere 
zu erlangen.

	■ Korruption beschädigt das Ansehen des Staates 
und seiner Beschäftigten. 

	■ Korruption führt zu hohen volkswirtschaftlichen 
Schäden.

	■ Korruption ist kein Kavaliersdelikt, sondern straf-
bares Verhalten. 

	■ Korruption macht abhängig.

	■ Korruption fängt schon bei kleinen Gefälligkeiten 
an.

Was sind Vorteile?
Vorteile sind alle materiellen und immateriellen 
Werte, auf die der Beschäftigte keinen Anspruch 
hat. Das sind zum Beispiel:

	■ Geld- und Dienstleistungen,

	■ Geschenke und Gutscheine,

	■ Einladungen, 

	■ kostenlose Mitfahrgelegenheiten/Unterkünfte,

	■ großzügige Bewirtungen und

	■ exklusive Rabatte.

Korruptionsprävention

Wir nehmen keine 
Geschenke
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Was können Führungskräfte 
tun?
Führungskräfte haben Vorbildfunktion für ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Daher gehört 
es auch zu  ihren Führungsaufgaben, Korrupti-
onsgefahren entgegenzuwirken und korrupte 
Verhaltensweisen aufzudecken. Wie können sie 
das erreichen?

	■ Führen Sie verantwortungsbewusst und geben 
Sie klare Strukturen vor.

	■ Bestimmen Sie die korruptionsgefährdeten Be-
reiche/Arbeitsplätze und sensibilisieren Sie Ihre 
Mitarbeiter entsprechend.

	■ Fördern Sie Fortbildungen und klären Sie über 
Gefahren der Korruption und rechtliche Konse-
quenzen auf.

	■ Halten Sie sich strikt an die vorgegebenen Doku-
mentationspflichten.

	■ Kontrollieren Sie einzelne Arbeitsschritte und 
sorgen Sie für transparente Entscheidungen.

	■ Halten Sie das Mehr-Augen-Prinzip bei Vergabe 
und Prüfung konsequent ein.

	■ Lassen Sie Ihre Mitarbeiter nach Möglichkeit den 
Arbeitsplatz und die damit verbundenen Aufga-
ben in festgelegten Intervallen tauschen.

	■ Informieren Sie über Ansprechpartner für Korrup-
tionsprävention.

	■ Weisen Sie auf eine konsequente Strafverfolgung 
hin.

	■ Handeln Sie bei Verdacht auf Korruption sofort.
	■ Seien Sie stets Vorbild.
	■ Wenden Sie diese Regeln auch für sich konse-

quent an. 

Was kann jeder Einzelne tun?
Es gibt kein Allheilmittel gegen Korruption, aber 
es ist möglich, ihr vorzubeugen und sie wirksam 
zu bekämpfen. Jeder Einzelne kann dazu seinen 
Beitrag leisten.

	■ Arbeiten Sie verantwortungsbewusst und trans-
parent.

	■ Seien Sie sich dessen bewusst, in einem 
	■ korruptionsgefährdeten Bereich zu arbeiten.
	■ Dokumentieren Sie Ihre Arbeitsergebnisse genau 

und vollständig.
	■ Seien Sie Vorbild für Ihre Kolleginnen und 
	■ Kollegen.
	■ Informieren Sie sich über Korruptionsprävention 

bei Ihren Führungskräften und anderen An-
sprechpartnern für Korruptionsprävention.

	■ Machen Sie sich mit möglichen dienst- und straf-
rechtlichen Konsequenzen vertraut.

	■ Besuchen Sie Fortbildungen. 
	■ Trennen Sie Dienstliches von Privatem.
	■ Sagen Sie NEIN – auch zu kleinen Geschenken.
	■ Ziehen Sie Zeugen hinzu und mischen Sie sich ein.

Korruption erkennen und wirksam vorbeugen!
Häufig ist es schwer zu sagen, wo Korruption beginnt. Oft sind es kleine Gefälligkeiten. Fragen Sie sich immer: „Was 
bezweckt der Geber und warum erhalte gerade ich diese Zuwendung?“. Aus kleinen Aufmerksamkeiten kann leicht mehr 
werden und es entsteht eine Abhängigkeit von Geber und Nehmer. Eine Reihe von Indikatoren können Warnsignale im 
Hinblick auf Korruptionsgefährdung sein.

Sie möchten sich über das Thema Korruptionsprävention informieren? Dann besuchen Sie die Angebote der Stabsstel-
le Korruptionsprävention der Landesverwaltung Brandenburg im Internet (mik.brandenburg.de/korruptionspraeven-
tion) bzw. im Landesverwaltungsnetz (lvnbb.de). Die Stabsstelle informiert unter anderem über wichtige Rechtsgrund-
lagen, wie: 

	■ die Richtlinie der Landesregierung zur Korruptionsprävention in der Landesverwaltung Brandenburg und

	■ die Gemeinsame Verwaltungsvorschrift des Ministerpräsidenten und der Ministerien über das Verbot der Annahme 
von Belohnungen, Geschenken und sonstigen Vorteilen durch Beschäftigte des Landes Brandenburg.

Sie finden zahlreiche Ansprechpartner, wo Sie sich mit Ihren Fragen und Hinweisen – auch anonym – hinwenden können:

Es werden Vorschriften umgangen 
oder bewusst übersehen.

Der tatsächliche Vorgangsablauf 
weicht von der späteren Dokumen-

tation ab.

Es werden bestimmte antragstellen-
de Personen auffallend entgegen-

kommend behandelt.

Beschäftigte verhalten sich plötzlich 
anders gegenüber ihren Kollegen 

und Vorgesetzen.

Es wird vermieden, Vergleichsange-
bote einzuholen.

Mitarbeiter gehen bei einer Fir-
ma einer Nebentätigkeit nach, die 
gleichzeitig Auftragnehmer oder 

Antragsteller ist.

Es werden Vergünstigungen durch 
Dritte in Anspruch genommen.

Es werden häufig Dienstreisen zu 
bestimmten Firmen ohne nachvoll-

ziehbaren Anlass gemacht.

Null 
Tolleranz 

gegenüber 
Korruption 

!!!

	■ Polizei des Landes Brandenburg 
polizei.brandenburg.de/seite/gemeinsame-ermittlungs-
gruppe-korruption/62289

	■ Landeskriminalamt 
LKA 138-GEG Korruption 
Tramper Chaussee 1, 16225 Eberswalde 
E-Mail: 
korruption01.lkaew@polizei-internet.brandenburg.de 
Telefon: 03334 388-0 | Fax: 03334 388-2329

	■ Antikorruptionsbeauftragte 
einer Behörde oder sonstigen öffentlichen Stelle

	■ Staatsanwaltschaft Neuruppin 
Schwerpunktabteilung zur Bekämpfung der Korrupti-
onskriminalität im Land Brandenburg 
Feldmannstraße 1, 16818 Neuruppin 
Telefon: 03391 515-6021 | Fax: 03391 515-0599
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